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Nachtrag zu Mitteilungen VSB

Offener Brief an die Vereinigung Scheizerischer Bibliothekare (VSB)

Basel, 25. August 1988

Sehr geehrter Herr Treichler
Die Diplombibliothekarinnen sind mit ihrer heutigen Situation im

Berufsleben unzufrieden. Ihre Anliegen werden in der VSB nicht
genügend vertreten, weder in den Arbeitsgruppen oder den Kommis-

sionen, noch in der Personalorganisation. Es ist klar, dass diese
Organe die spezifischen Interessen der Diplombibliothekarinnen
nur sehr bedingt vertreten können, da sie alle bibliothekarisch
Tätigen umfassen.
Daher haben wir uns zu einer eigenen Organisation - DIBI/BIDI -
zusammengefunden, die diese Aufgaben übernimmt. Der Zweck der DIBI/-
BIDI ist also:
- Verstärkte Vertretung der Anliegen der Diplombibliothekarinnen

in der VSB und im Berufsleben
- Mitarbeit in allen relevanten Gremien

- Mitarbeit bei Beschlüssen und Kontrolle von deren Verbindlichkeit
- Imagepflege in der Öffentlichkeit und im Berufsleben
- Einsatz gegen die Verdrängung durch Fremdberufe, Einsatz für

ausbildungsgemässe Kaderstellen,Einsatz für eine gerechte Lohn-

Situation
- Einsatz für Ausbildung, Weiterbildung und Kaderbildung

Wir streben eine Einbindung als selbständige Organisation in die
VSB an - mit angemessener Vertretung im Vorstand und Gremien und

mit finanzieller Unterstützung. Wir möchten in der VSB mitarbeiten,
da wir uns als Teil des schweizerischen Bibliothekswesens betrach-
ten. In Deutschland beispielsweise ist eine derartige Organisation
(VdBB) längst Selbstverständlichkeit. Die DIBI/BIDI wird ihre Anlie-
gen an der Generalversammlung in Bern 1988 bekanntgeben. Wir würden

es begrüssen, das im Rahmen der 87. Statuarischen Generalversammlung
am 16. September tun zu können.

Wir rufen den Vorstand auf, in einem Gespräch mit uns mögliche
Wege zu erörtern.

Mit freundlichen Grüssen DIBI/BIDI
Für das Sekretariat:

Jean-Claude Rohner
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